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Stettin, den 11. Februar. (Telegr. Agentur.) 
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hochfeiner über Notiz bezahlt. — Raps kuchen ſehr feit, per 50 Kg. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 11. Februar. [Amtlicher Börſenbericht.) 12.801450 Mark, blaue 11,80 —12.40 18,80 Mark. — 
Roggen geſchäftgles. f 5 5 Thymothee ſehr ſeſt, per 50 Kilogramm 31--32-34 Mark. — 
& 8 (mit Faß). Gel. ——. Liter. Kündigungspreis . Bohnen ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 17,50--18,00 - 19,00 
ar 46,20, per März 46,50, per April⸗Mai 17,50 per Juni 48,50, M 


per Febr 
per Juli 49,30, per Auguft —,—. Loco ohne Faß 45,70. 
Poſen, 11. Februar [Voörſenbericht. Heu per 50 Kilogramm 3,80 4,20 Mark — Stroh: per Schock 
Ro 125 obne Handel. ! a 4 600 Kilogramm 34 36,00 Mark. — Kartoffeln, pro 50 
8 ruhig. Gekündigt —,—. Liter. Kündigungspreitz —,— Kg. 2,00—2,50—3,00 M., per 100 Kg. 4,00 —6,00—6.00 M., per 2 Liter 
ver Februar 46,20 bez., per März 46,60 bez. Br., ver April⸗Mai 46,600,080, 100,12 M. — Mehl: ſchwach gefragt, per 100 Kilogramm 
dez. Gd., per Juni 48,70 bez. Br. per Juli 49,40 bez. Br., per Auguft| Weizen fein 31.00—31.75 Mark, Ne e ten 24,50 — 285,00 M., 
40 70 bez. Gd. Loco ohne Faß 45,70 Gd. ark. Weizenkleie 10.00 — 10.50 M. 
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chwaare 165—185 Mk, Futterwaare 145150 Mark. — Mais, keit, gar nicht aus den Ställen gezogen worden; es wurden bisher 20 
Rübſen. Raps ohne Handel. — Spiritus pro 100 Liter à 100 bis 30 Stück geringerer Qualität an den Mann gebracht, deren Preis 
Prozent 44,50—45,25 M. — Rubelcours 206,00 Mark. = k. pe: i i 

Danzig, 10. Februar. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: Das Geschäft verlief äußerſt leblos; beſte Waare fehlte und von 
naßkalt. Wind: NW 
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g bell bezogen 2 „hochbunt und glaſig deren Preis durchſchnit auf etwa „per 1 Pfd. Schl 
199-133 Pfd. 216—220 M., extra fem bochbünt und glaſig 134, gewicht hielt. Ber N ER 


Berlin, 10. Februar. [Wochenüberſicht der Reich sſprinzeſſin haben geſtern die Reiſe nach Chriſtiania angetreten 
bank vom 7. 8 1115 und find auf derſelben aller Orten enthuſtaſtiſch empfangen wor⸗ 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem den. In Karlſtadt, wo Nachtquartier genommen worden war, 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren fanden heute ein Feſtdiner und ein glänzender Feſtball ſtatt. 
ober Suhländ. Münzen) das Pfund fein zu Die Weiterreife nach Chriſtiania, wo der König und die ee 


193 dk berechnet Dit. 860 000 Abn. 2889 000 bereits heute eingetroffen find, erfolgt morgen. Zum feſtli 

: n an Aste 2 5 8 10580000 gun 4598095 Empfang des kronprinzlichen Paares in Chriſtiania find große 
4) do. an Wechſeln „ 371,794.00 Abn. 26.058.000 Vorbereitungen getroffen. 
50 do. an Lombardforderungen „ 55,357,000 Abn. 22,084,000 Rom, 10. Februar. Die Deputirtenkammer ſetzte die De⸗ 
4 8 = en Aktiven 5 Alu. 5,409000 batte über das Proportionalvotum fort. Der Miniſterpräſident 

£ Raff 15 3 nn )Depretis ſprach ſich für die Annahme des Proportionalvotums in 
8) das Grundkapital Mk. 120.000,00 unverändert dem als nothwendig anerkannten Maße aus, da hierdurch die 
9 der Reſervefonds 6,425,000 unverändert einzige mögliche Anklage gegen das Liſtenſkrutinium, welches zu 


” 1 5, 
11 die a 125 a: 1 1 5 „ 717,042,000 Abn. 40.188, 000 exkluſiv ſei, beſeitigt werde. Die von Tajani beantragte Tages⸗ 
te uconftigen täglich fällig ordnung, welche ausführte, daß das Proportionalvotum das legi⸗ 
Verbindlichkeiten „  169,064000 An. ee time Ergebniß der Wahlen entſtelle, wurde mit 216 gegen 139 


12) die ſonſtigen Paſſiven 59 528,000 Abn. k 10 / ; 
Nach der vorſtehenden Wochenüberſicht der Reichsbank haben die Stimmen abgelehnt. Fünf Deputirte enthielten ſich der Ab⸗ 


Anlagen der Bank in der letzten Woche fait genau um die Summen ſtimmung. - 
abgenommen, um welche fie in der Woche vorher zugenommen hatten, Brüſſel, 10. Februar. Bei der heutigen Berathung des 
indem der Beſtand an Wechſeln um 20,058,000 M., der Beſtand an Kriegsbudgets durch die Repräſentantenkammer erklärte der Kriegs⸗ 


Lombardforderungen um 22,084,000 M. zurückgegangen iſt. Die An. n Tr a 
ſprüche, welche aus Anlaß der Ultimoregulirung a die Bank gemacht miniſter, er halte eine Befeſtigung der Maaslinie nicht für noth⸗ 
worden ſind, ind ſonach heute bereits vollſtändig ausgeglichen. Der wendig. Die über dieſen Punkt vom General Brialmont ver⸗ 
Baarvorrath der Bank hat ſich in der letzten Berichtsperiode um ca. 6 öffentlichte Broſchüre enthalte lediglich die perſönlichen Anſichten 
fab Nart ermäbigt, poven 006 M. auf den Metallbenand dieſes Generals und er habe demſelben wegen der darin ausge⸗ 


entfallen. Daß hierin kein beunruhigendes Symptom” zu erkennen iſt, ; 1 4 85. 
ergiebt ſich aus der ganzen Lage des Geldmarttes, die nicht dazu an- ſprochenen antikonſtitutionellen Anſichten feine Mißbilligung zu 


gethan iſt, Goldabfluß aus Deutſchlard zu begünstigen, ganz abgeſehen erkennen gegeben. 
von dem hohen Diskone der Reichsbank, der dies überhaupt verbietet. London, 10. Februar. [Unterbau 8.] Dilke antwortet 
Der Netenumlauf der Bank if. entsprechend dem Rückgang der An⸗ artlett: Skobielew habe keine amtliche Stellung, auch habe der 


7 EHBGLED Bender geringer, als er in der lezten Wochenüber⸗ ruſſiſche Botſchafter Lobanow Lord Granville informirt, daß 
1 ; n a 5 
* Berlin, 10. Februar. [Wollbericht.] Das Geſchäft in Skobjelew's Rede ganz ohne politiſche Bedeutung ſei und er in 


der 5 or 5 — dich un 2 11 keiner Weiſe die Anſichten der ruſfſiſchen Regierung vertrete. 
bete meien Die Deckung nur des dringenden Bedarfs zieht. Denselben Childers antwortet Gordon, daß General Wolſeley das Tunnel: 
befrievdigten Fabrikanten durch den Kauf kleinerer Quantitäten Wolle] a Are ? 

aller Gattungen und Arten zu ungefiihr gleichen Preiſen wie ſeither projekt unter dem Kanal bekämpfe und ber General Adye das⸗ 
im Geſammtquantum von vielleicht 1000 Zentner, etwas mehr oderfſelbe billige; die Regterung werde zur gehörigen Zeit ihr Ver⸗ 
weniger. Ein genauer Ueberblick läßt ſich bei dieſen Umſäten eben halten erwägen; das vorige Kabinet habe der franzöſiſchen 
nicht gewinnen, weil jo mancher Abſchluß ganz im Stillen ſtattfinbet Regierung mitgetheilt, daß es zwar gegen das Projekt nicht 


und außer den Betheiligten kaum zur Kenntniß dritter Perſonen ge⸗ a : 9 8 } 
langt. In Angewaſchenen Wollen ſollen 800 15 1000 Erle Ds opponire, ſich aber im Kriegsfalle die Errichtung von Kriegs⸗ 
einen Agenten für die Laufig gekauft fein, ohne daß auch hierüber und werken und die Einſtellung des Tunnelverkehrs vorbehalte. 
17 des e mee eee 1 Dee, binnen Hierauf wurde die Adreßbebatte fortgeſetzt. 
am ebenen zn zu Kammzwmecken geeigneten Wollen Unterhandlungen Petersburg, 10. Februar. Einer Meldung aus Charkow 
ſchweben, bis jetzt aber nicht zum Abſchluß gelangt ſein. Wenn der » 0 \ 5 
Ran die Inhaber der Läger im Allgemeinen rt befriedigt, vom heutigen Tage zufolge hat der Rektor wegen ſtudentiſcher 
ſo iſt dieß weniger den für das Verkaufte erzielten Preiſen zuzuſchrei⸗ Unordnungen die Schließung der dortigen Univerſität angeordnet. 
Es verlautet, die Unordnungen hätten keinen politiſchen Hinter⸗ 
grund. 


ben, als der Abneigung der Käufer, mehr als den augenblicklichen Be⸗ 
Newyork, 10. Februar. Der Ham burger Poſtdampfer „Weſtphalia“ 


darf einzuthun. : i 
D. Nürnberg, 9. Februar. [Hopfenbericht von Leo⸗ 
vold Held.] bgleich während der letzten Woche der Verkehr am iſt hier eingetroffen. 
— — E&ãU—Uéꝓ 
Petersburg, 11. Februar. Der „Regierungsbote“ und 
das „Journal de St. Petersbourg“ veröffentlichen folgendes 


Markte ein ziemlich reger war — es wurden durchſchnittlich 200 Ballen 
zum Preiſe von 70—85 M. pro Tag für Rechnung des Exports über⸗ 
nommen — iſt doch die Stimmung ſehr ruhig geblieben und eine 
Rreisbeſſerung nicht eingetreten. Der niedere Preisſtand hält haupt⸗ 
ſächlich in Folge der im Allgemeinen geringen Kaufsthätigteit der 
Kundſchaftshändler an, da die Exporteure über den ebengenannten 
Preis nicht hinausgehen können oder wollen. Die Größe der Zufuhren 
— In abgenommen und der Lagerbeſtand des Marktes iſt kleiner 
geworden. 3 a 1 
„Wien, 10. Februar. Ausweis der öſterreichiſch⸗ ungarischer 


Bill bon Fee Beleg für die Spannung der Beziehungen zwiſchen den Iſraeliten 


und der Maſſe der Bevölkerung herbeiführen können, geben wir 


ana 3 Silber 13100000 a 0 Seine Darlegung des wahren Standes der Dinge. Die jüdiſche 
o in Gold.. . . ‚68,400,000 Jun. 1,400,000 „ Frage gehört zu den inneren Angelegenheiten, in welche kein 
Gold zahlb. Wechſel .. . 10.700.000 Abn. 800,000 „ Staat jemals weder die Einmiſchung noch die Rathſchläge von 
V 0500000 An. 2000000 „ [Fremden zulaſſen wird, in welcher Form dieſelben auftreten 
eken⸗Dabrle ne 94.600,00 Ain. 200,000 „mögen. Eine Verletzung der internationalen Gebräuche wäre 
Hud riefe in Umlauf . . . 79,600,000 unverändert diesmal um jo weniger zuzulaſſen, als jede Interzeſſion Mißver⸗ 


gnügen und Erbitterung der Maſſen erzeugen und der Lage 
der Juden, welche als ruſſiſche Unterthanen den Schutz 
der Regierung genießen, ſchaden würde. Die gegen die Unord⸗ 
nungen ergriffenen Maßregeln find keineswegs ſchwere. Im 
Süden wurden 3675 Perſonen verhaftet, wovon 2359 beitzaft 
wurden. In Warſchau find 3151 verhaftet, 2302 ſollen ge⸗ 
richtlich verfolgt werden. Die Regierung ſucht Mittel, die 
Möglichkeit der Erneuerung derartiger Unordnungen definitiv zu 
beſeitigen. Die Frage iſt Gegenſtand von Erörterungen eines 
beſondern Komites; wenn aber die Reſultate gute ſein ſollen, 
darf vor Allem die Frage nicht durch auswärtige Einflüſſe und 
falſche Gerüchte vergiftet werden. . 


Waſſerſtand der Warte. ö 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. Januar. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 10. Februar. Die „Preſſe“ und das „Neue Wie⸗ 
ner Tagblatt“ melden gerüchtweiſe aus Kattaro, daß der meh⸗ 
rere Millionen betragende, im vergangenen Monat nach Antivari 
gebrachte Familienſchatz des Fürſten Nikita in bisher unaufge⸗ 
‚Härter Weiſe verſchwunden fei, 

Lemberg, 10. Februar. Die amtliche „Gazeta Lwowska“ 
meldet Seit Sonnabend find nur zwei Perſonen, ein rutheni⸗ 
ſcher Redakteur und ein rutheniſcher Gymnaſiallehrer, verhaftet. 
Wade von der Auflöfung rutheniſcher Vereine iſt un⸗ Posen, 8. 10 Beben Mitt, 920 Meter. 

Stockholm, 10. Februar. Der Kronprinz und die Kron⸗ 2 11 Mittaus 9701 
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